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Gebäudeintegrierte Solare Fassaden …
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Gebäude-Energiebedarf

Trinkwarmwasser

Raumheizung

Kühlung/Entfeuchtung

Licht, Sonnenschutz

Haushaltsstrom

„Solare“ Technologien

Passiv Solar
Freie Kühlung
Wärmerückgewinnung
Tageslicht
Duschwasserrückgewinnung
Solarthermie
PV (+Wärmepumpe)

Nutzenergie

Endenergie

(Strom, Gas, Fernwärme, …)

Verluste: Konversion + Verteilung
Primärenergie (PE)

Bewertung der Gesamt-
Systemeffizienz
Minimierung PE 
Verbrauch und CO2-
Emissionen

Saisonal abhängige 
Verfügbarkeit
Erneuerbarer EnergienSpeicher + Verteilverluste

Leistungszahl/Effizienz (der 
verwendeten Technologie)

Wichtungsfaktoren (fPE or gCO2/kWh)

Quelle: nach PHI, PER, 
modifizierte eigene Darstellung
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Makro vs. Mikro Ökonomische Optimierung
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» Techno-ökonomische Optimierung
„Energie Rechnung“, 
Gebäude ist Randbedingung 

» Makro-ökonomische Betrachtung 
Rückwirkung von Gebäude und Netz

• Geringerer Last (PH statt NEH)

• EE (PV) Eigenverbrauch vs. Netzeinspeisung

• Last- und Stromnetz unterliegen Veränderungen

Strom-Mix - Fossile 
und Erneuerbare 
(Hydro, PV und Wind)



Beispiel: NZEB PH mit Wärmepumpe (WP) und PV
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PH HP PH better HP PH best HP

Last

PV

bessere WP

schlechtere WP

33.5 kWh/(m² a) 31.3 kWh/(m² a) 29.4 kWh/(m² a)

NZEB Konzept ist trügerisch!



Beispiel: PH mit WP
10 % Hydro, 10 % Wind, 10 % PV 

Seite 7Salzburg I Fabian Ochs I 13.10.2017

Monatliche PE Konversionsfaktoren

f P
E

/ 
[-

]



Schlussfolgerung

» Änderung des Energiesystems

» Zeitliche Betrachtung der Last 
 Gebäudestandard, 
 Technologie, 
 Effizienz,  
 „onsite“ RE 

» und der Stromerzeugung
 RE (Hydro, Wind, PV)
 Fossil

» Berücksichtigung zukünftiger Entwicklung

» Monatliche Konversionsfaktoren für Primärenergie/CO2-Emissionen

» Energieeinsparung wertvoller im Winter (geringer Anteil RE)
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